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Die Daten der VITAL-Studie wurden ausge-
wertet, um die Frage zu beantworten, ob eine 
hohe Dosis an Omega-3-Fettsäuren die Ent-
wicklung von trockenen Augen (Xerophthal-
mie) verhindern könnte. In mehreren kleinen 
randomisierten Studien hatte sich gezeigt, 
dass Omega-3-Fettsäuren die Symptome des 
trockenen Auges lindern können.
Die Hoffnung auf eine präventive Wirkung 
hat sich nicht erfüllt. Die Supplementierung 
mit marinen Omega-3-Fettsäuren (1 g/Tag) 
für im Mittel 5,3 Jahre (3,8–6,1 Jahre) ver-
minderte die Inzidenz von trockenen Augen 
nicht.

In die Auswertung wurden die Daten von 
23 523 Teilnehmern der VITAL-Studie einbe-
zogen (Durchschnittsalter 67 ± 7 Jahre), der 
Frauenanteil betrug 48,3 Prozent. Keine der 
Personen hatte zu Beginn der Studie Sym- 
ptome. Im Follow-up-Zeitraum entwickelten 
472 Personen ein trockenes Auge (2%), und 
zwar gleichermassen in der Omege-3-Fettsäu-
ren-Gruppe wie in der Plazebogruppe. RBO s
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Omega-3-Fettsäuren

Kein Schutz vor trockenem Auge


